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Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
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DeutſchlandBerlin, d. 19. Nov. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Landrath a. D., General Landſchafts Rath von Köl ler auf
Contreck, Kreis Kammin, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub zu verleihen.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Württemberg ſowie
der Erbprinz von Anhalt Deſſau ſind hier angekommen der Prinz
Friedrich der Niederlande und der Herzog von Braunſchweig ſind in
Potsdam eingetroffen.

Zu der geſtrigen Feier des Namenstages J. Maj. der Königin
waren auch viele fremde fürſtliche Perſonen am k. Hoflager eingetrof
fen, um J. Maj. perſönlich ihre Glückwünſche darzubringen.

Aus der Provinz Poſen gehen hier Nachrichten ein, welche von
den ſtark um ſich greifenden ültramontanen Beſtrebungen in jener
Provinz ſprechen und die verſichern, daß der Oberpräſident der Pro
vinz, Hr. v. Puttkammer, allen Uebergriffen mit größter Energie

gegenübertrete. eVon mehreren Seiten ſtehen Petitionen in Betreff der Einfüh
rung täglicher Morgengebete bei allen preußiſchen Gymnaſien bevor
Jm Cultusminiſterium beſchäftigt man ſich übrigens, wie das „E.B.““
hört, ſchon ohnehin mit bezüglichen Verfügungen

Aus der Schweiz gehen Nachrichten über das dortige Sin
ken der Getreidepreiſe ein. Aus dem Württembergiſchen meldet
man, daß die Getreidemärkte überführt ſeien und „viele Fruchtſäcke
von einem Markte zum anderen unverkauft ſtehen bleiben. Aus
München berichtet man beſonders von einem bedeutenden Abſchlage
des Weizens auf ſämmtlichen ober und niederbaieriſchen Schrannen.“

Frankfurt a. M., d. 17. Novbr. Das BundesPreß-
geſetz dürfte für immer vertagt ſein. Als gewiß hören wir wenig

Hiterariſcher Cagesbericht.
An neueſten Schriften ſind erſchienen

Amecke, C. J., das Preußiſche Strafrecht. Eine Zuſammenſtellung der das
StrafproceßVerfahren und das materielle Strafrecht bildenden Geſetze Verord
nungen und Reſcripte, nebſt einem Commentar und den wichtigſten Entſchei
dungen der höchſten Gerichtshöfe. Glogau. 1 Thlr. 15 Sgr.

Andres, Th., Haudbuch zum Brückenbau im Felde. Zunachſt für Linien Offi
ziere zum Unterrichte der Jnfanterie Pionnier Abtheilungen. Mit Atlas, ent
haltend 9 Tafeln mit 182 Abbildungen Olmütz. 1 Thlr. 2217, Sgr.

Bamberger, B., Electricität und Magnetismus als Heilmittel Kurze Be
trachtungen über deren Anwendung im Allgemeinen mit gleichzeitigem Hinblick
auf die Ergebniſſe und Tendenz ſeines Jnſtituts. Berlin. 15 Sgr. 4

Beruſtein, A., aus dem Reiche der Naturwiſſenſchaft. Ein Buch für Jeder
mann aus dem Volke. Berlin. 10 Sgr. r

Balling, E., die Gährungschemie wiſſenſchaftlich begründet und in ihrer An
wendung auf die Bierbrauerei, Branntweinbrennerei, Hefenerzeugung Wein
bereitung u. Eſfigfabrikationen praktiſch dargeſtellt. I. Bd. 1. Theil. 2. vermehrte
u. verbeſſerte Auflage Prag. 2 Thlr.

Bilderdyk's Dichtungen Das wahrhafte Gut und die Geiſterwelt. Aus dem
Holländiſchen von Quack. Stuttgart 9 Sgr.

BIicke in das Universum, mit specieller Beziehung auf unsere Erde, Bear-
beitet von L. Cruson. Mit 42 Holzschnitten und 3 lithographirten Tafeln.
Magdeburg. 1 Thlr. 10 Sr.

Böcking E. Pandekten des römiſchen Privatrechts aus dem Standpunkte unſe
res heutigen Rechtsſyſtems, oder Inſtitutionen des gemeinen deutſchen Civilrechts.

Eihleitung in das Studium des römiſchen Rechts. 2. vermehrte Auflage
onn. 3 Thlr.Bohnſtedt, E., Strafverfahren und Disciplinarverfahren. Stuttgart. 10 Sgr.

Srrudet F. Grundzüge der Geſchichte der Muſit. 3. vermehrte Aufl. Leip

ig gr.Sukmeiſter, Geſchichte der Schöpfung Eine Darſtellung des Entwicke
lungsganges der Erde und ihrer Bewohner. 5. verbeſſerte Auft. Mit 228 größ
tentheils nach Handzeichnungen des Verfaſſers von J. Allanſon in Holz geſchnit
tenen Jlluſtrationen. Leipzig. 3 Thlr. 10 Sgr.

Dtebold, F., Muſterſammiung von Grabdenkmälern im altdeutſchen, byzantini
ſchen und griechiſchen Style. Entworfen und zum Theil auf dem Münchener
Friedhofe geſammelt. 28 Bändchen. München 21 Sgr.

Ebrard, J. H. A., die Offenbarung Johannes. Königsberg. 2 Thlr. 20 Sgr.
Elvers, R., die römiſche Servitutenlehre. T Heft. Marburg. 1 Thlr. 20 Sgr.

Halle, Dienstag den 22. November
e Frilage.

ſtens, daß keiner der Entwürfe in Berathung gezogen werden ſoll,
und die betreffenden Geſandten von ihren Regierungen inſtruirt wor
den ſind ſie zurückzunehmen.

Der Conflict der Staatsgewalt mit der katholiſchen Kirche wel
cher jetzt die allgemeine Aufmerkſamkeit nach Baden lenkt, ſcheint ſich
im Kleinen auch hier zu wiederholen. Die Kanzelreden des Hrn
Beda Weber ſtrotzen ſeit einiger Zeit von politiſchen Angriffen ge
gen den Proteſtantismus, ſeine Lehren und Bekenner, und es iſt, als
wolle er ein Martyrthum provociren denn auf die Dauer kann un
ſere ſonſt im höchſten Grade tolerante Behörde Dergleichen nicht igno
riren. Hr. Beda Weber iſt uns als eine Errungenſchaft aus der Par
lamentszeit verblieben die wir indeſſen ſeinem Vaterlande Tirol mit
Vergnügen zurückerſtatten wollten

Freiburg, d. 15. Nov. Der katholiſche Oberkirchenrath deſ
ſen Exkommunikation durch den Erzbiſchöf ausgeſprochen wurde, be
ſteht aus dem Direktor Präſtinari und den Räthen Kuenberger, Kuß
wieder, Laubis, Forch, Maier und Müller. Die beiden in der Kit
che verleſenen Exkommunikations Akte enthielten auch die Motive
Der erſt e bezeichnet, der „Al 3.““ zufolge die Exkommunikation der
Oberkirchenräthe nach viermal wiederholter Ermahnung als poena
ferendae sententiae, und verkündet zugleich die Enthebung der bei
den geiſtlichen Mitglieder von den Verrichtungen der Weihe (Suspen-
sio ab ordine); derandere erklärt die Exkommunikation des Stadt
direktors Burger als poena latae sententiae. Ueber die dem erz
biſchöflichen Generalvikar Dr. Buchegger zudiktirten Strafen ſchreibt
man der „A. Z. Seit einigen Tagen war der erzbiſchöfliche Gene
ralvikar Dr. Buchegger mehreremal, vor den Spezialkommiſſär geru
fen, von dieſem um 50 fl. geſtraft, weil er ihm die Ermahnung des
Erzbiſchofs eröffnete, um 100fl., weil er die Ernennung zweier Pfar

Elsner, L. Zuſammenſtellung der bisher angewendeten Mittel, die Entſtehun
des Keſſelſteins Waoſſerſteins (ſogenannten Salpeters) bei Dampfmaſchinenkeſ
ſeln zu verhüten nebſt Beifügung eigener über dieſen Gegenſtand gemachten Er
fahrungen. Berlin. 12 Sgr.

Förſter, A., Lehrbuch der pathologiſchen Anatomie. Mit 4 Kupfertafeln. 3.
umgearbeitete Aufl. Jena. 2 Thlr.

Fortune, R., dreijährige Wanderungen in den Nordprovinzen von China Nach
Auflage gus dem Engliſchen überſetzt von Himly. Göttingen. 1 Thlr

10 Sgr.
Kritis sicut Deus. Ein anonymer Roman. 3 Bde. Hamburg. 4 Thlr.
Frantz, A. der Preußiſche. Staat. Handbuch der Statiſtik Verfaſſung und Ge

ſetzgebung Preüßens. Für die gebildeten Stände, insbeſondere für alle Beamte
Lehrer Geſchäfts und Kaufleute, Guts und Fabrikbeſitzer Agenten Admini
ſtratoren Rendanten, Secretäre c. 2 Heft. Quedlinburg 10 Sgr.

Freſenius, R., Anpleitung zur quantitativen chemiſchen Analyſe. 9 vermehrte
und verbeſſerte Auflage. Mit in den Text eingedruckten Holzſchnitten. 1. Hälfte
Braunſchweig. 1 Thlr. 10 Sgr.

Fricker, H., die Philoſophie des F. H. Jacobi, nach Disciplinen bearbeitet und
kritiſch beleuchtet. Augsburg 15 Sgr.

Froriep, R., Meworanda der ſpeciellen Anatomie des Menſchen Ein Leitfa
den zur Repetition und zum Selbſtſtudium. 2. ganz umgearbeitete Auflage
1. Abtheilung Knochen und Vänderlehre. Mit 28 Kupfertafeln. Weimar.
1 Thlr. 27 Sgr.

Furtmair, M. philoſophiſches RealLexikon. 1. Bd. A-—- E. Augsburg
1 Thlr. 3 Sgr.

Geffcken, J das allgemeine evangeliſche Geſangbuch und die von der Conferenz
in Eiſenach darüber geführten Verbhandlungen. Hamburg. 6 Sgr.

v. Göthe, J. W. aus meinem Leben. Wahrheit und Dichtung. 2 Bde. Stutt
gart. 2 Thlr.

Göttling, E. W., das Pelasyikon und die Pnyx. Mit einem Grundriß. Jena.
6 Sgr.Gra n K. Reiſe nach Oſtindien über Paläſtina und Egypten vom Juli 1849
bis April 1853. 1. Thl. Paläſtina. Mit einer Anſicht und einem Plane von
Jeruſalem und einer Karte des heiligen Landes Leipzig. 1 Thlr. 6 Sgr.

Heſekiel, G. zwiſchen Hof u. Garten. Geſchichten u. Novellen. 2Bde. 3 Thlr.
Heßler, J. F Lehrbuch der Phvſik Nach den Bedürfniſſen der Technik, der

Künſte und Gewerbe, zum Gebrauche beim Upterrichte in techniſchen Schulen,
ſowie heim Seltſtunterrichte. S. verbeſſerte und vermehrte Auflage 1. Hälfte
Mit 370 in den Text eingedpuckten Holzſchnitten. Wien. pro complet Wert
5 Thlr.



rer, und um 300 fl., weil erſdie Erklärung des Ordinariats unter
zeichnet hat ſeit vorgeſtern ſind dem Generalvikar die Temporalien

eſperrtz auch erzbiſchöfliche Kanzleibeamte find mit bedeutenden Geld
rafen belegt.

Der „Allgemeinen Zeitung“ ſchreibt man vom Neckar unterm
14. November: „Wie man auf das Beſtimmteſte weiß, iſt der Erz
biſchof feſt entſchioſſen, ſo lange das Oomcapitel und die Mehrheit
der katholiſchen Geiſtlichkeit des Landes ihm zur Seite ſtehen, in
ſeinem Vorhaben der Einwirkung des Staats in kirchlichen Dingen
ein Ende zu machen, zu beharren. Wie die Angelegenheit jetzt ſteht,
könnte wohl nur die Ernennung eines Vermittlers von Seiten des
Heiligen Stuhls der e ſehe noch einen gütlichen Austrag ge
währen. Man ſcheint einer ſolchen Ernennung entgegen zu ſehen.“

Kaſſel, d. 14. November. Wie man hört, iſt außer der ge
richtlichen Unterſuchung in Sachen des Hrn. Haſſenpflug gegen
den Grafen v. Yſenburg wegen thätlicher Mißhandlung auch noch ein
Ehrengericht aus höhern Offizieren und Mitgliedern der Ritterſchaft
gebildet worden, um darüber zu entſcheiden, ob Hr. Haſſenpflug wäh
Tend der Unterſuchung im Dienſte verbleiben könne, d. h. mit andern
Worten ob derſelbe durch den Vorfall an ſeiner Ehre gelitten habe.
Es iſt dies, da der Ausſpruch auf erſtere Frage vorausſichtlich bejghend
lauten wird, eine Bezeigung der Courtdiſie, die man dem Betroffenen
ſchuldig zu ſein glaubt.Muſter Präſident Haſſenpflug ſoll erklärt haben durch die über

den Grafen Yſenburg durch einen Familienrathsbeſchluß getroffene
Verfügung zufriedengeſtellt zu ſein. Obgleich die Frau Gräfin Au
guſte ihren Gemahl nicht begleitet hat, glaubt man doch daß ſie ihn
bald beſuchen und ſpäter mit ihm eine Reiſe nach Jtalien antre
ten werde.

Mainz d. 18. Novbr. Nach ſo eben aus der Jrren Anſtalt
Jllenau hierher gelangten Mittheilungen iſt der Graf Ferdinand Ma
ximilian von Yſenburg Wächtersbach in dem Zuſtande vollſtändiger
Tobſucht dort eingebracht worden. Der Beklagenswerthe war nicht
Allein in eine ſtarke lederne Zwangsbekleidung eingeſchnürt, ſondern
auch noch überdies gebunden und wurde in das für ihn beſtimmte
Gemach getragen. Seit der bekannten Scene in Kaſſel hat die Gei
ſtesverwirrung bei dem Grafen Rieſenſchritte gemacht indem er in
feiner Periode der Abſpannung oder Ruhe ſich als einen Martyrer
für die Sache des kurheſſiſchen Volkes betrachtet. Der unglückliche
Graf verlangte, daß der Kurfürſt den Preis der beiden von ihm in
Frankfurt am Main gekauften Häuſer des Hotels der Frau Gräfin
von Bergen (jetzige Gräfin von Hohenthal) und das Gartenhaus des

Kaufmanns Bonn neben der kurfürſtlichen Villa, zuſammen mit
280,000 Gulden bezahle. Auf geſchehene Ablehnung ſpottete der Graf
ſehr bitter über die auf Befehl des Kurfürſten in England gemachten
neueſten Pferde Ankäufe. (K. 3.)Buemen, d. 15. Nov. Vor länger denn Jahresfriſt wurden
von mehreren deutſchen Regierungen (Preußen, Sachſen c. bekannt
lich Verfügungen erlaſſen, welche den Handwerksgeſellen der be
treffenden Staaten das Wandern nach Bremen in hohem Grade er

namentlich in der erſten

Pflege Vereine bei Armen un d Kranken. Altona. 5 Sgr.
Zur Anatomie und Phyrsiologie der Beckenorgane nebst

bildung der Längsäurchschnitte des männlichen u. WeibKokfrauseh, 0.,
naturgetreuer Ab chscichen Beckens. Mit 3 Kuptertaf. Leipzig. 3 Thlr.

Krug, E., Muſterſammlung für Bau und Meubeltiſchler.
Merkinrichtungen nach gothtſchem Style.
Ardnete Sammlung von Thoren, Thüren Fenſtern,
gern Uhrkäſten, Tiſchen, Stühlen 2c., zur vollſtändigen innern Ausrüſtung von
Wohngebäuden für Tiſchler, Holzſchnitzer und andere Baugewerbe
ntworfen und gravirt von A. Harrer und F. Diebold. 156 Heft.
20 Sgr.

Langheine, J. C B.,zur Erleichterung des freiern Ver
ſten und Geſchäftsmänner. Hamburg.

Leupoldt,
a. M. 20

kehrs, mit den nöthigen Belegen für Capitali
1 Thlr. 15 Sgr.

gr.de Liefde, J., der Eilwagen oder die Reiſe nach der Stadt des Erbes. Aus
Spanien ſeit dem Sturze Espartero's bis auf die Gegenwart. Nebſt einer Ueberdem Holländiſchen von Quack. Stuttgart. 9 Sgr.

Löeehner, die Wirkungen des Saidschitzer Bitterwassers.
u. praktisch erläutert. Prag. 77, Sr.

Lucas, E. die Kernobſtſorten
ſelben. Mit einer Abbildung. Stuttgart. 25 Sgr.

Hülfsbuch zur Anfertigung von Baudenn 1. Abthl. Enthaltend die Grundſätze zur
von Baukoſten. Mit vielen in den Text eingedruckten Holzſchniiten.

2 Thlr. tMiddeldorpf, A. T.,
lithographirten Tafeln. 2

Müller von Königswinter,

Berechnung

Beiträge zur Lehre von den Knochenbrüchen. Mit 5
Breslau. 3 Thlr. 10 Sgr.

W. Düſſeldorfer Künſtler aus den letzten 25

Der hieſige Gewerbeſtand

Eine nach den verſchiedenen Stylen ge-
Plafonds, Fußbbden, Trä

Fortgeſetzt,
München.

geregelter Handel und die Beſtrebungen der Neuzeit

Theoretisech

Württembergs, eine ſyſtematiſche Ueberſicht der

Anſchlägen und Feſtſtellung

Berlin.

u

Meubel und Zim

Mittheilung daß die preußiſche Regierung, dem ihr bereits von der
kurfürſtlich heſſiſchen gegebenen Beiſpiele folgend ſich veranlaßt gefunden habe, die beläſtigenden außerordentlichen Maßregeln gegen die

aus Bremen kommenden Handwerksgeſellen fallen zu laſſen.
Aus den Herzogthümern, d. 14. November. Dem „Jtze

hoer Wochenbl.“ wird aus Rendsburg gemeldet, daß nach der voll
ſtändigen Demolirung der Rendsburger Feſtungswerke das ganze Ar
ſenal von Rendsburg nach der Jnſel Alſen verlegt werden wird.
Das ſchon erwähnte Reſcript des Schleswigſchen Miniſteriums an
den königl. Commiſſar der StändeVerſammlung, Grafen Reventlow,
in welchem die Aeußerungen zweier Abgeordneten über die politiſche
Bedeutung der SchleswigHolſteiniſchen Kriege heftig getadelt werden,
liegt in ſeinem Wortlaute vor. Senſation hat folgender Paſſus er
regt, der die gouvernementalen Anſichten über dieſe Periode in einer
bisher noch nie dageweſenen Schärfe ausſpricht. Es heißt: „„Das
Miniſterium kann nicht dulden daß die Regierung Sr. Majeſtät des
Königs und die geſetzmäßige Obrigkeit im Herzogthume Schleswig
dadurch verhöhnt werden, daß dieſelben in Aeußerungen, welche durch
die StändeZeitung zur öffentlichen Kunde gebracht werden, mit den
Urhebern des ſchändlichſten Aufruhrsz welcher jemals in irgend
einem Lande ſtattgefunden hat, auf gleichen Fuß geſtellt werden
eines Aufrührs, welcher durch die unverſchämteſten Lügen und Ver
leumdungen vorbereitet, mit dem ſchwärzeſten Verrath begonnen, mit
beiſpielloſer Hartnäckigkeit, Hochmuth und Grauſam-
keit fortgeſetzt und mit Niederträchtigkeit geendigt
wurde.

Schweiz.
Bern, d. 15. Novbr. Bei den Genfer Staatsrathswahlen hat

die vereinigte Oppoſition der Konſervativen und Radikalen gegen das
Regiment J. Fazy's mit 300 bis 600 Stimmen geſiegt. Der eigent
liche Zweck der Wahlagitation war weniger ein Sieg der konſervati
ven Partei als vielmehr der Sturz der Diktatur Fazyſs. Jn der
neuen Regierung befinden ſich nur wenige Konſervative. Der neuge
wählte Sktaatsrath beſteht aus folgenden Mitgliedern Balthaſar De
crey, Präſident Nationalrath Camperio, Advokat Caſtoldi, Uhren
fabrikant Marchinville der Aeitere, Olivet, Staatskanzler Theodor Pi
guet und Architekt Wolfsberger.

Frankreich.
Paris d. 17. Nov. Man 'verſichert, Herr v. Kiſſele ff. habe

ſich auf Zureden der Fürſtin Lieven nun doch dazu entſchloſſen nach
Fontainebleau zu gehen. Andererſeits glaubt man der ruſſiſche Ge
ſandte werde nicht bis zum 18. auf dieſem ſeinem Entſchluſſe behar
ren da er durch neuerdings aus Petersburg angekommene Depeſchen
leicht umgeſtimmt werden könnte. Der Kaiſer von Rußland iſt miß

muthig über die Ernennung des Generals Baraguay d Hilliers
und über deſſen militäriſche Escorte. Er beklagt ſich ferner über die
Anweſenheit einer großen Anzahl franzöſiſcher Offiziere im
Generalſtabe Omer Paſchas und vor Allem über die bekannte
Gewehrſendung, deren der Conſtitutionnel vor einigen Monaten Er
wähnung that und über welche der Moniteur ſich zu einer Erklärung
herbeiließ. Es iſt von einer Sendung Horace Vernets nach Pe
tersburg die Rede. Dieſes Gerücht iſt ſehr gewagt und hat ſeinen
Grund wohl nur in dem Umſtande daß man noch nicht vergeſſen
hat, wie Horace Vernet unter Louis Philippe mit einer Sendung be

Röpe, G. R., Schiller's Götter Griechenlands ein iß fü e
des Chriſtenthume. Hamburg. 6 Sgr. Zeugniß für die gute Sache

Saalfſchütz, J. L. Form und Geiſt der bibliſch hebräiſchen Poeſie. Königs
berg. 20 Sgr.

Savdel, F., der Kapitaliſt im Hypothekenverkehr und Subhaftationsverfahr
Ein Handbuch zum praktiſchen Gebrauche fur alle diejenigen, welche
mögen gegen hypothekariſche Sicherheit anlegen, insbeſondere für Vormünder
und Curatoren, für Verwalter Kircheuvorſteher, Pfarrer und Adwiniſtratoren
bei Ausleihung und Einziehung der Capitalien, nebſt den erforderlichen Formu
laren zu Geſuchen Klagen c. Glogau. 71 Sgr.

Scherer, H. allgemeine Geſchichte des Welthandels. 2. Theil. Von der Ent

über ärztliche Bildung und Bildungsauſtalten. Frankfurt

Jahren. Leipzig. Shlr. a e en Geſchichtliche Entwickelung d
R ſel Sardinien. Ge tliche Entwickelung der geNeigebaur, J. F., die Jnſ in ihrer Verbindung mit Jtalien. Herausgege

i uſtände derſelben i r gegn We erſte Kupfern und einer Karte von Sardinien. Leipzig.
3 Thlr.

Oſterwald, W., im Grünen
lin. 27 Sgr.Paſſavant, J. D., die chriſtliche Kunſt in Spanien. Leipzig. 1 Thlr.

d. Riedwald, M., allgemein politiſche Geographie und Statiſtik mit beſonderer
Kückſicht für Wſterreichiſche Militärs 2. Auft. Wien. 10 Sr.

F., unſere Hauefreunde aus demchierreiche, thre Gewohnheiten, Zucht

Naturbilder, Mährchen und Arabesken. Ber

Robert,und Pflege. Mit vielen eingedruckten Abbildungen. Weimar. 2 Thlr.
Röl, M. F., Lehrbuch der Arzneimittellehre für Thierärzte Wien. 1 Thlr.

ihnThucydides' Geſchichte des peloponneſſiſchen Krieges.

deckung Amerika's bis zum Frieden von Verſailles Leipzig 3 Thlr. 10 SgrSchöpffer, E. Bibliothet des Wiſſenswürdigen für die Gebildeten des weldü
chen Geſchlechts. 1. Bd. Lehrbuch der Phyſik. Braunſchweig. 1 Thlr.

Schweizer, A. die proteſtantiſchen Centraldogmen in ihrer Entwickelung inner
e reformirten Kirche. 1. Hälfte Das 16. Jahrhundert. Zürich. 2Thlr.

gr.

ſicht der politiſchen Entwickelung Spaniens ſeit 1808. Leipzig. Thlr.
v. Sternberg, A. die Nachtlampe. Geſammelte kleine Erzählungen, Sagen,

r le r akergeſchichtens. Beriin. 1. Thlr.
ie Swienegel als Wettrenner. Ein plartdeutſches Märchen

Aen enit, See Se von Srr Hamburg. 5 Sgr.
Pooh e Synonymen. Deutſch bearbeitet zum Gebr ü öfentlichen Privatunterricht. Rarisrayhe t Th. ne

r J. D. H., Lehrbuch des Preuß. Strafrechts. Berlin. 4 Thlr. 20 Sgr.
Tee e Frankfurt a. M. 15 Sgr.F die Abenteuer Herzogs Chriſtoph von Baiern, genannt dKämpfer. 2 Bde. Frankfurt a. M. 3 Thlr. 4

Neu illuſtrirt und

e Griechiſch u. deutſch mitkritiſchen und erklaärenden Anmerkungen. 2 Bde. 3 Thlr. 22 Sgr. t

Veron, L., Memoiren eines Pariſer Bourgeois über das Ende des Kaiſerreichs,
die Reſtauration die Julimonarchie, die Republik und die Wiedereinführuns
des Kaiſerreichs. Aus dem Franzöſiſchen überſetzt von G. Fink. 1. Lfg. Stutt
gart. 9 Sgr.

Voigt, F. Leitfaden beim geographiſchen Unterricht. Nach den neuern Anſichtenentworfen. 12. verm. u. verb. Aufi. Berlin. a
Weſſche, W. L., Napoleon III., Kaiſer der Franzoſen. Sein Leben und ſein

Wirken. Nach den Quellen dargeſtellt. Leipzig. 2 Thlr.
Zeit und Charakterbilder aus dem Mittelalter. Nach dem Altfranzöfiſchen

bearbeitet von der Ueberſetzerin des Vaſari. Berlin. 17, Thlr.



traut war, und weil man weiß, daß er in hoher Gunſt bei dem
las) anzugreifenKaiſer Nikolaus ſteht.

Paris, d. 19. Novbr. (Tel. Dep.) Der franzöſiſche Geſandte
zu London Graf Walewsky, iſt in Fontainebleau eingetroffen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Eine telegraphiſche Depeſche der Times“, wonach die Ruſſen

eine Schlacht bei Bukareſt verloren haben ſollten und dieſe Stadt an
drei Punkten in Flammen ſtehe, erweiſt ſich als völlig unwahr.
Ebenſowenig aber beſtätigt ſich die Nachricht, daß die Türken in einem
heißen Treffen bei Oltenitza geſchlagen wörden ſeien und ſich in Folge
deſſen auf allen Punkten über die Donau zurückgezogen hätten.
Die „Oeſterr! Correſp. meldet in dieſer Beziehung

Nach hier eingelangten Privatnachrichten aus Bukareſt vom
13. d. M. hat das von den Türken bei Oltenitza über die Donau ge
ſetzte Korps am 13. Novbr. das linke Donauufer bei Oltenitza wieder
geräumt und die eigenen Verſchanzungen daſelbſt in die Luft ge
ſprengt, ſo wie ein neuer Verſuch, ſich auf der Jnſel bei Giurgewo
feſtzuſeten, von den ruſſiſchen Truppen vereitelt wurde. Ueber den
obgedachten Vorfall iſt in Bukareſt nachſtehendes Bülletin erſchienen
Der Herr Oberkommandant der kaiſerlichen Truppen hatte ſich per
ſönlich nach Budeſchti begeben, um dort die geeigneten Maßregeln
zur Säuberung des linken Donauufers bei Oltenitza von den Feinden
zu treffen die Bewegungen, welche er am 12. Novbr. (31. Octbr.
a. St.) Morgens begann hatten zur Folge, daß die Türken die bei
der Quarantaine von Oltenitza von ihnen errichteten Werke in die
Luft ſprengten, das Gebäude ſelbſt, ſo wie die von ihnen über den
Argiſch bei ſeiner Ausmündung errichtete Brücke in Brand ſteckten
und auf das rechte Donauufer zurückwichen, indem ſie das linke Ufer
bei Oltenitza gänzlich räumten.

Fürſt Gortſchakoff am 12.Alſo ſchon die Bewegungen welche Fürſt t tNovbr. Morgens „begann veranlaßten die Türken ihre, wahrſchein
lich von ihnen ſelbſt nicht für haltbar erkannten Stellungen zu ver
laſſen um ſich auf das rechte Donauufer zurückzuziehen. Ihre ver
laſſenen Stellungen ſprengten ſie ſelbſt in die Luft. Sonach iſt zur
Zeit von einem entſcheidenden Treffen noch nirgend die Rede

Wie weitere Berichte melden, fielen übrigens in den letzten Ta
gen an der Donau wolkenbruchartige Regen, ſo daß auch dies mög
licherweiſe die Türken beſtimmt haben kann, ihre Stellung an dem
ſumpfigen Donauufer bei Oltenitza zu verlaſſen.

Der Rückzug ſcheint auch nur die Stellung bei Oltenitza zu be
treffen wogegen die Türken ihre Poſition bei Kalafat noch vor wie
nach inne haben. Ueberbaupt hat es den Anſchein als ob die Tür
ken die kleine Walachei zur Zeit noch im vollen Beſitz hätten
und zwar ſchon aus dem Grunde, weil die Ruſſen die Stellungen,
welche ſie dort batten, vorläufig gänzlich aufgegeben haben.

Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß der Geſundheitszuſtand der
Ruſſen kein ſehr günſtiger iſt. Nach dem Schreiben eines Arztes aus
Bukareſt ſoll die Zahl der in den Spitälern der Moldau und Wala-
chei krank befindlichen ruſſiſchen Soldaten am Schluſſe des vorigen
Monats bis auf 10,000 geſtiegen ſein, was wohl etwas übertrieben
ſein mag allein daß der Krankenſtand nicht unbedeutend iſt, beweiſt
der Umſtand, daß in Bukareſt allein gegen 2000 Mann in den ver-
ſchiedenen Spitälern liegen.

Eine für die Türkei unangenehme Situation bereitet ſich durch
die neueſte Haltung Serbiens vor. DOmer Paſcha hatte für die
türkiſchen Truppen unbedingte Durchzugsfreiheit und ohne Beſchrän
kung auf die Etappenſtraßen gefordert; die ſerbiſche Regierung hat
aber dem Vernehmen nach dieſen Antrag entſchieden abgelehnt und
erklärt, Serbien werde ſeine Neutralität zu wahren wiſſen. Alle
Landesfeſtungen werden von ſerbiſchen Truppen ſtark beſetzt gehalten,
und in Alt Serbien iſt der größte Theil des ſerbiſchen Militairs
concentrirt.

Die „N Z. erhält von der ruſſiſch- polniſchen Grenze,
vom 16. November folgenden Bericht:

Aus Montenegro lauten die jüngſten Nachrichten eben nicht ſehr friedlich.
Eine Kolonne von 5000 Mann Türken ſammt Artillerie ſei nach Grahowo mar
ſchirt. Die Montenegriner verſehen ſich mit Kriegsbedarf und machten Einkäufe
von Pulver und Blei in Cattaro und Budwa. Aus Bosnien melden ſerbiſche
Blätter nichts als beklagenswerthe Reibungen zwiſchen Türken und Rajahs. An
die Bosniaken ſei die Aufforderung ergangen, in den Krieg gegen den Moskow zu
ziehen. Sie fingen an, ſich zu rüſten, kauften Pferde und Kriegsgeräthe, als plötz
lich Gegenbefehl kam, in welchem es heißt: da genug Militair unter den Fahnen
ſei ſo bedürfe man ihrer nicht mehr. Der jüngſte in den Skupſchtinas (Volksver
ſammlungen) vorgeleſene Firman lautete: daß der Moskow ſich vorgenommen,
dem Sultan Sophiag abzunehmen daß er Kirchen, Mönche Wladikas und Pa
triarchen unter feine Botmäßigkeit zu ſtellen trachte und, (ſo fährt der Firman im
Urtext fort) „Euch, meine Rajahs, will er unter ſeine Herrſchaft bringen, über
Euch ſollen ſeine Leute gebieten und über Euch und das Eurige verfügen. Jch
(der Sultan) fordere Euch daher auf mir ſchwarz auf weit geſchrieben zu geben,
daß es Euch unter meiner Regierung wohlgehe (und wird es in Zukunft Euch noch
beſſer gehen), daß Jhr zufrieden ſeid und keinen anderen Herrſcher und Kaiſer als
mich, Euren Sultan zu haben wünſchet, daß Jhr keinen Moskow noch ſeine Hülfe
möget, daß Jhr mich behalten und mich vertheidigen wollt, wie mich auch andere
Jurre verteidigen und daß Jhr zu mir ſtehen und mein Reich vergrößern helfen

werdet u. ſ. w. c K.Ueber den Sieg der türkiſchen Truppen in Aſien enthält das
Journal de Conſtantinopel folgendes Bulletin: „Am 28. October
haben die kaiſerlichen Truppen der aſiatiſchen Armee einen beträcht-
lichen Vortheil über die Ruſſen davongetragen, worüber die Hohe
Pforte am 2. November Nachrichten erhielt, deren weſentlicher Jnhalt
iſt: Jn der Nacht vom 27. October ſetzte ſich eine kleine aus irre
gulären Soldaten und einem Bataillon der kaiſerlichen Garde beſte
hende Abtheilung des bei Tſchurukſu campirten Armeecorps in Be
wegung, um das an der Küſte des Schwarzen Meeres gelegene und
von zwei Bataillonen Jnfanterie, drei Compagnien Kaſacken und einer

v

Compagnie Artillerie vertheidigte ruſſiſche Fort Tſchekvetil (St.Niko
Am 28. October bei Tagesanbruch kamen die kai

ſerlichen Truppen vor dieſem Fort an, und griffen es unerwartet mit
ſo vieler Entſchloſſenheit und Muth an, daß ſie es nach mehrſtündi
gem Kampfe ungeachtet des hartnäckigſten Widerſtandes exoberten.
Da während des Angriffs ruſſiſche Truppen eines benachbarten Forts
zu Hülfe kamen ſo eilte das Bataillon der kaiſerlichen Garde ihnen
entgegen, gab auf ſie Feuer und griff ſie dann mit dem Boyonnet
an. Jhre Riederlage war ebenſo vollſtändig als ſchnell. Jn dieſem
vierſtündigen Kampfe haben die Ruſſen das Fort Tſchekvetil, 2000
Flinten, worunter 1500 von erſter Qualität 4 Kanonen und 1000
Mann verloren. Der Verluſt der Türken an Mannſchaft war un
beträchtlich. Die kaiſerlichen Truppen haben etwa 100 Gefangene
gemacht unter welchen ſich der Sohn des Fürſten Guriel beſindet,
und von denen vier am 2. November an Bord den türkiſchen Dam
pfers Scheper in Konſtantinopel eingetroffen ſind.“

Aus Konſtantinopel vom 7. Novbr. wird geſchrieben Der
Anblick, welchen die Hauptſtadt heute gewährt iſt bewundernswerth.
Die chriſtliche Bevölkerung zeigt ſich ſehr ergeben. Die Türken könn
ten nicht zufriedener ſein, und die Fremden äußern ohne die geringſte
Unruhe Wünſche für eine Frage, die ſie als eine der wahren Geſit
tung betrachten. Der Bosporus iſt ungemein belebt. Wir beſitzen
nun die lang erwartete engliſch franzöſiſche Flotte, deren Flagge im
Angeſichte von Therapia, dem Sommeraufenthalte der Vertreter der
Großmächte, weht, welche bereit ſind, an dem Kampfe theilzuneh
men. „Wir leben nicht mehr in der Zeit ſagt das halbamtliche
„Jmpartial“, „wo Rußland alle Welt verblenden und zu Mitſchul
digen ſeiner Eroberungsprojekte diejenigen machen konnte, in deren
Intereſſe es lag die Verbündeten der Pforte zu ſein. Der Schleier
iſt nun völlig zerriſſen die freie Diskuſſion hat allenthalben Licht ver
breitet. Die Türken haben ſich ihres alten Ruhmes würdig gezeigt.“

3000 OHruſen und 3000 Maroniten haben der Pforte ihre Dienſte
zum Zuge gegen die Ruſſen angeboten. Von den magyariſchen
Renegaten im türkiſchen Heere ſoll ſich beſonders Guyon in Aſien
unter dem Namen Kurſchid- Paſcha auszeichnen. Auch Stein nebſt
vielen Anderen ſoll ſich beim Heere in Aſien befinden.

Nach in Paris eingetroffenen neueren Nachrichten aus Konſtan
tinopel iſt Abdhi Paſcha mit ſeiner Armee von Erzerum und Kars
nach dem Norden marſchirt und in Jmeritien eingedrungen. Die
Bergbewohner des Elbur hatten ihn gut aufgenommen. Man ſah
einem allgemeinen Angriff auf die ruſſiſche Linie entgegen.Bukareſt, d. 16. Nov. Tel. Dep.) Fürſt Gortſchakoff
iſt hierher zurückgekehrt. Ruſſiſche Truppen ſind angeblich nach der
kleinen Walachei aufgebrochen. Die Türken ſtehen noch bei Kalafat.

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg, d. 18. Novbr. Die Verhandlungen der ge

genwärtigen Schwurgerichtsperiode begannen unter dem Vorſitz des
Appellationsgerichts Rathes v. Kraewell am 14. d. M. und umfaſſen
folgende Verbrechen: 1) Wegen ſchweren Diebſtahl im wie
derholten Rückfalle: Handarbeiter Gutjahr aus Gehüfte bei Mü
cheln, Strumpfwirker Reichert aus Geußnitz und Dienſtknecht Buſch
mann aus Gröbitz. Dieſe drei Fälle ſind bereits abgeurtelt und er
hielt Gutjahr 2 Jahr Reichert 6. Jahr und Buſchmann 5 Jahr
Gefängniß. 2) Schwerer Diebſtahl im Rückfalle: Sattler
Fauſt in Lützen und Handarbeiter Penndorf. Der erſtere erhielt 6
Jahr Gefängniß, während Penndorf freigeſprochen wurde. 3) Schwe
rer Diebſtahl: Handarbeiter Heſſe aus Büchel, Handarbeiter Schu
mann aus Salſitz, Webergeſelle Gruhne aus Roitzſch, Dienſtknecht
Markert aus Frohndorf und Handarbeiter Treff aus Oſterfeld. 4)
Mehrere ſchwere oder gewaltſame Diebſtähle: Stellmacher
meiſter Nöckel in Teuchern und Schneidergeſelle Frohne in Kleinkro
ſtitz. 5) Diebſt ahl: Glaſergeſell Büchner in Oſterfeld. 6) Wegen
5 mittelſt Einbruchs und Einſteigens verübter ſchwerer
Oiebſtähle: Handarbeiter Lehnert in Merſeburg derſelbe erhielt
10 Jahr Zuchthaus. 7) Mehrere ſchwere und einfache Dieb-
ſt ähle: Handarbeiter Nattrodt und Leinweber Nattrodt aus Held
rungen, der erſtere erhielt 1 Jahr 9 Monat, der andere 1 Jahr Ge
fängniß. 8) Mordverſuch und Diebſtahl: Die unverehelichte
Spott aus Merſeburg. 9) Urkundenfälſchung; Landwirth Mül
ler in Bilzingsleben. 10) Urkundenfälſchung reſp. Wilddieb-
ſtahl: Wildprethändler Berbig von Naumburg und Büchſenmacher
Gangloff aus Schkölen. 11) Wegen Meineid: Handarbeiter Baum
garten in Zeitz, Schneider Dreyfurſt aus Porbitz und Handarbeiter
Noth aus Mücheln Letzterem iſt bereits ſeine Strafe, 3 Monat Ge
fängniß, zuerkannt. 12) Hehlerei: Verehel. Sophie Penndorf, Hand
arbeiter Sander aus Heldrungen, und unverehel. Schmeißer aus Zeitz,
die Penndorf wurde freigeſprochen, dagegen Sander mit 2 Jahr Ge
fängniß belegt. 13) Wegen Verletzung der Ehrfurcht wider
des Königs Maj. Literat Schrader aus Naumburg Ferner kom
men noch folgende Perſonen vor das Schwurgericht, deren Verbrechen
noch nicht angegeben werden können: Lehrer Herrmann aus Freiburg,
Stadelmann aus Hohndorf, die Müllerſchen Eheleute aus Naumburg,
Handarbeiter Krauſe und Wilhelmine Böttcher aus Weißenfels. Das
Richterkollegium beſteht aus den Kreisgerichts Räthen Neubaur und
v. Kropf, ſowie den Gerichts Aſſeſſoren Reißig und Voigt. Oeffent
licher Ankläger iſt: Staatsanwalt Lauhn und Gerichtsſchreiber: Refe
rendar Frohreich.

ESingakademie.
Dienstag den 22. November fällt die Verſammlung der Sing

akademie aus. Der Vorſtand.



Bekanntmachungen.
IKräuterpomade zur wirklichen Erzeugung der Haare von

einem Königl. preuß. Miniſterium conceſſionirt, unter Garantie, daß die Po
made bis ſpäteſtens in einem Jahre den Haarwuchs auf kahlen Stellen des

E Kopfes vollkommen und kräftig herſtellt. Bei ausgebliebener Wirkung wird
e der Betrag zurückerſtattet. Der Preis iſt pr. Topf 4 o (halbe Toöpfe à 2

S ohne Garantie, weil ſie nicht ſtets ausreichend ſind.
Herr A. Nennenpfennig in Halle hat alleiniges Lager von uns.

Rothe G Comp. in Rerlim-

Nutz und Brennholzverkauf.
Sonnabend den 3. December er. ſollen von

Vormittags 9 Uhr in dem Rathskeller zu
Wippra nachſtehende Hölzer aus der Ge
werkſchaftlichen Oberförſterei Braunſchwen-
de, Unterforſt Braunſchwende, aus der
„Totalität““ im „Steinberge““ zwiſchen Wippra
und Triesdorf und im „Mühlberge zwiſchen
Wippra und Sangerhauſen öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden, als:

A. Nutzholz: Bei Fr. Stollberg in Merſeburg iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand
circa 8 Stück Eichen, worunter Stämme lungen zu haben

von 30 Fuß Länge und 30 Zoll. Die Eiſenbahnen nebſt den dazu gehörenden Poſt Courſen und die Dampfſchiff
Durchmeſſer fahrten in Deutſchland. I. Abtheilung 10 Karten. Die Eiſenbahnen u. ſ. w.

ſteag Stück Segrt Wer in Preußen, Sachſen Hannover Holſtein, Lauenburg, Mecklenburg, Braun
Rotbbuchen, ſchweig, Thüringen Heſſen, Naſſau und auf den Gebieten der freien Städte.

2 Schlitten, Entworfen und gezeichnet von F. W. Heidemann, K. Pr. Poſtmeiſter a. D.
Birken Preis 227 Sgr. einzelne Karten 4 Sgr.7 r eiten inme/ Dieſe Karten ergeben 1) den Lauf einer jeden einzelnen für ſich beſtehenden Eiſenbahn

3 Fr ere e 2) ſämmtliche in Eiſenbahnen einmündende und zur Perſonen Beförderung dienende Poſt
eine Courſe 3) die übrigen nicht in unmittelbarer Verbindung mit den Eiſenbahnen ſtehendenn ehe unten hen Anſtettcn deren un v e ten eng gwnen ans

Schock s Slen, Meere, ſondern auch auf den Flüſſen. vie Dampfſcſahrten. nicht mr auf den
ine do. Die bis jetzt beſtehenden Eiſenbahn Poſt und Reiſekarten enthalten dieſe Angaben nichtg Stück ſichten hre ha me- ſämmtlich und nicht vollſtändig, ſondern nur theilweiſe und unvollſtändig, und iſt demnach
1 Klafter eichen Nutzholz III Sorte, ine Darſtellung der Eiſenbahnen nebſt den dazu gehörenden Poſt Courfen und der Dampf

un ſchifffahrten wie ſie in den hier angekündigten Karten erfolgt, und deren Zweckmäßigkeit auch

542 2 i z3 rothbuchen. bereits von hohen oberſten Poſtbehörden anerkannt worden jetzt wirkliches Bedürfniß für
B. Brennholz: Reiſende und Poſtbeamte. Die 2. Abtheilung erſcheint demnachſt.

3 Klafter gut eichen Scheit,
887 buchen do., J. Fettiner Wochenblatt, zugleich für Cönnern, Löbejün u. Um4 birken do., J hege geieſen i e Le mſeht ſich rer an Todes Anzeige. e
I aspen do. nahme aller Arten Bekanntmachungen. Die Buchdruckerei Am 13. d. M. ſtarb unſer einziges, innigſt
137 anbruch eichen do. von F. Endermann in Wettin ſtellt die billigſten Preiſe. geliebtes Töchterchen Conradine im ten

i t buchen do. T Jahre ihres Lebens an der Bräune. Dieſe13 e e birken do Friſche r r und verſchie traurige Anzeige widmen wir unſern Freunden
13 faul eichen do. dene Sorten Salzbutter empfiehlt im und Bekannten, mit der Bitte um ſtille Theil

Ganzen und Einzelnen billigſt die Butterhand nahme.g. birken do.,u2rhggpemitdo lung von J rer Cölleda, den 18. November 1853.
25 ichen Knüppel, ehe e Wunderlich, Kreisgerichts Rath,e rer W 4 Julie Wunderlich, geb. Hug.2 8 irken o., e er e u262 geſundes Stockholz. Weintraube. h eſende er wen e ſt Welpee F Heute, Dienstag den 22. November: Markktberichte.
a vorg Magdeburg, den 19. N ber. (Nach Wispeln.Wippra ſind beauftragt die hier vergeihne III. Abonnements Concert. e e e

ten Hölzer auf Verlangen vorzuweiſen. Anfang 3 Uhr. E. John, Roggen Hafer 33 35
Bei Eröffnung des Termins werden die Stadtmuſikdirector. Kartoffelſpiritus, die 14,400 e Tralles 549, F.

Verkaufsbedingungen bekannt gemacht, und Quedlinburg, den 17. November. (Nach Wispelwird nur vorläufig bemerkt, daß jeder Käufer Mittwoch den 23. November 1853 Wehen 70 Serſe c a
3 e n e im Termine als Shakſpeare Vorleſung e n n Hafer 32 34ngeld zu zahlen hat. aff- aVippra, den 19. November 1883 von Emil Palleske e

Der Oberförſter Heinrich IV.ez.) Hoffmann. z Nordhauſen, den 17. November.(gez.) Hoff Anfang 7 Uhr, im Saale des Engliſchen e r e e r
Ein Kunſtgärtner, angehender 30r, welcher Hofs. Billets à 10 Sgr. und e Wogzen n 2

gleichzeitig der Jägerei vorſtehen kann, ſucht Sjllets für die Herren Studirenden Gerſte 2 2 16

ä i 24 r Hafer 1 271zum 1. März oder 1. April k. J. unter be 77 Sgr. ſind bei Herrn Delbrück undn e e e a ehe en e hen ne Sekommen. Frankirte ſchriftliche Anfragen bittet An der Kaſſe 15 Sgr.
man an Hrn. Oberpfarrer Wezel zu Wiehe Waſſerſtand der Saale bei Hallein Thüringen richten zu wollen. Zur Tanzſaal Einweihung z Porbr. Abends am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.

Eine Brieftaſche mit Geld iſt liegen Sonntag den 27. d. Mts. ladet ergebenſt ein l. Novbr. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 5 Soll
gehuehen uns in Enge fang zu nehmen bei Gaſtwirth T. Baarmann in Steuden. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

Robert Barth,
e S den 19. November am alten Pegel 29 Zoll unter 0,S am neuen Pegel 4 Fuß 9 Zoll.Klausthorſtraße Nr. 2is3 b. s

a W e i Schi ts icht.Neue Musca aubenrosinen Entbindungs- Anzeige. Die W e
in Lagen, Spanische Granat- Aepfel, Heute Mittag 1 Uhr wurde meine liebe Frau Aufwärts, d. 19. Novbr. J. Möhring, Knochen,

J 2 d v. Tangermünde n. Roslau. A. Wolter, 2 Kähne,e e Ital Jda geb. Pruß, von einem muntern Mäd Smarie ne d e en e ne ehe e e emarin-Aepfel, S. port0- el und Bekannten nur auf dieſem Wege anzeige. S. Dumling, desgl. M. Sehrede, Steinkohlen,

2 3. n. Buckau. A. Kettner, Coaks, desgl. n. GröZwiebeln erhielt und empfiehlt Halle, den 20. Novbr. W VBila gergt. n St ren H. M. d

d d re h 8 C Maſchinent eile, desgl. n. Buck u. DitG. Gloldschunfclt A g Sinn S Sh den W.
Mann, Heringe, v. önVerlobungs nzeige. i rer wart d. 19. Nov. Schmidt, Gypsn fie oGanz l ischer Seedlor sch bei Die Verlobung meiner Tochter Emma mit ſteine, v. Alsleben n. Magdeburg F. Schwarztopf,

G. Goldschmicit. dem Herrn Amtmann Schmidt zu Queis Brennholz, v. Greinitz n. Neuſt Magdeburg J
3 Schneider geb. Pflaumen, v. Außig n. Hamburg.v hre J mich hierdurch ergebenſt zu ver Herſeibe, fr. Obſt, desgl. n. wer Kretſche

i Extra leinen Stopfgarn (zur I öffentlichen. mar, desgl.e Waſche) empfiehlt n Hohenthurm, den 20. Novbr. 1853. Magdeburg den 19. November 1833.
g. C. A. Pohlmann rn ä. C. Knauer. Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Nr. 273 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 22. November 1853.

Großbritannien und Jrland. Nachrichten aus Halle.London d. 17. Nov. Der Telegraph aus Ply mouth bringt Den 21. November.die Nachricht vom Tode des wirklichen Admirals Pasco, der in den Bei der heute fortgeſetzten Stadtverordneten Wahl
Annalen der britiſchen Marine ſchon deshalb fortleben wird, weil er wurden in der II. Abtheilung gewählt
es war, der in der Schlacht von Trafalgar von Nelſon den Befehl Aſſeſſor Dryander.
erhalten hatte, der Flotte das bekannte Signal England erwartet, Kaufmann A. Jacob:daß Jeder ſeine Schuldigkeit thun wird“ zu geben. Pasco ſignaliſirte Leihbibliothekar Wolff.
der Ordre gemäß (nach Einigen war er es, der ſtatt „Nelſon erwar- Juſtizrath Fritſch.
tet“, wie ihm diktirt wurde, „England erwartet ſetzte), half dann Rechtsanwalt Gödecke.
wacker mit, diente ſpäter mit Auszeichnung in Weſtindien, Nordame Mühlenbeſitzer Küſtner.
rika, im Mittelmeer und in verſchiedenen Kanalſtationen, und wurde Seilermeiſter Henſel.
1847 zum Rang eines wirklichen Admirals befördert. Er iſt 739 Oekonom Albert Preßler.
Jahr alt geworden und hat volle 31 Jahre gedient. Die preußi Maurermeiſter Merkel.
ſche Fregatte Gefion, 46, Commodore Schroeder und die Corvette Fremdenliſte.
Amazone ſind geſtern um 8 Uhr Morgens von Spithead nach Malta Angekommene Fremde vom 19 bis 21. November.

Hr. Rittergutsbeſ. Degeunter Segel gegangen und werden ſich von dort, wie es heißt, nach Kronprinz Hr. Partik. v. Malſen a. Nürnberg.
Die Hrrn. Kaufl. Winürki äſſern b n. ner a. Wolferſtedt. Hr. Jnſp. Meyer a Erfurt.den türkiſchen Gewäſſer egebe kopp a. Leipzig, Wolff a. Berlin, Wick a. Leisnig, Grube a. Hamburg. Die

Portugal. Hrn. Geometer Müller a. Darmſtadt Hahn a. Gießen.i er „Moniteur“ enthält Stadt Zürien: Hr. Geh. Reg.Rath Döllinger a. Bautzen. Die Hrn. Stad.Paris d. 20. Nov. el Dep, 5 iſt r enth v. Tumler u. v. Schickel a. Leipzig. Hr. Offizier v. Bollerheim a. Braun
in ſeinem offiziellen Theile die Nachricht aus Liſſabon vom 15., daßu em. Zu ſchweig. Die Hrru. Kaufl. Blaſe a. Bielefeld Blaſe a. Salzufel Jungdie Königin von Portugal in Folge des Wochenbettes entſchlafen ſei. haus a. Waldenburg, Jacobt a. Berlin Feez a. Frankfurt a M. andmann
Nach dem Geſetze tritt der König die Regentſchaft bis zur Majoren Schwarjenberg Wäunderlich a. Brandenbürg Goldhammer a. Rotterdam
nität der Prinzeſſin an Liſſabon iſt ruhig. Hr. Kittergutebeſ. Maquet a. Thierbach. Hr. Offiz. v. Herrenkrug a. Mün

J r chen. Hr. Mühlenbeſ. Altermann a- Oſchatz.Hrientaliſche Angelegenheiten e ins Frau Amtm. W re tle Priyaee
Auch die „Wiener Morgenblätter““ vom 19. Nov. und ſonſtigen chöller a. Trier. Hr. Bürgermſtr. Niebuhr a. Cönnern Die rn

ſ 4 j Rollner a. Prag, Bauerſachs a. Meiningen, Meyer a. Berlin, Wagner a.Nachrichten geben noch keine Auskunft. über e n m Olte- Hechingen, Brodtkorb a. Eiſenach Clemens a. Göttingen, Bachmann a. Ber
nitza und auf der ganzen Donaulinie. werden bloße Ge n, Große a. Leipzig. Hr. OAmtm. Eliſen a. Rieda. Hr. Dr. theol. Schuei

rüchte oder Mittheilungen von r ren e m e banf-ge Merſgtj würdigkeit haben, als ie erſteren. 2uglischer Hor: ie Hrrn. Oekon. Lüders a. Pegau, Hauf a. Neuſtadt.ebenſo r rer eder vaß r üapeg der ine bei z Hrru. Kauft. Oshlen a. Erfurt, Andreſen a. Hamburs/ Scheppler a.
Alle Angaben heben aber hervor int aber d Mainz Bachmeier a. München Hr. Schiffskapitain Müller u. Hr. Hotelbeſ.Oltenitza ein durchaus freiwilliger war. Es ſcheint aber doch am Steinhagen a. Lübeck. Die Hrru. Brauereibeſ. Böhmker u. Steffen a Stade.
I1. und 12., wenn man einer Privatnachricht der „Preſſe“ aus Goldner Löwe: Hr. Rent. Müller a. Petersburg. Hr. Gutsbeſ. Schmidt

i dämpfen ge a. Nordhauſen. Hr. Refer. Prechsler a. Berlin. Hr. Kaufm Naumann
Bukareſt d. 12. November glauben darf, zu heigen vf 8 a. Halberſtadt. Hr. Literat Fiedler a. Stendal. Hr. Pr. phil. Thiele a
kommen zu ſein, denn am 11. und. 12. wurden Wagen mit Ver-W Hamburg. Hr. Stud. Berger a. Berlin. Hr. Kaufm. Thormeier a. Beruwundeten darunter ruſſiſche Stabsoffiziere auf der Straße von DOl burg. Die Hrrn. Verwalter Gebr. Grunert a. Sondershauſen. Hr. Condi
tenitza nach Bukareſt gebracht. Den Siegesgerüchten wollte man tor Röttig a. Naumburg.nicht recht glauben, da Fürſt Gortſchakoff Couriere über Couriere an t e rne c St c c 3 Hr. e

ü e t il rath Kreiſner a. Magdeburg. e Hrru. Kaufl. Engelmann a. Baireudas Den S eerſge und Lüdersſche Corps ſendete um ſie in Eil Fraucke a. Lübeck. Hr. Rittmſtr. v. Alvensleben a. Sangerhauſen Fräul.
märſchen zu beordern. Gehbaum, Sängerin a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Lodemann a. Pommera. Hr.Die Geſandten Englands en e ſei dem I Wom s OAmtm. e a. rer Hr. v a. Remſcheid.derer unterm 7. Nov. aus Kon antinopel ge chrieben wird, dem ehwarzer Rär: Die Hrru. Kaufl. Matthes a. emnitz, Geis a. Rhiena,
Divan eine Note vor in welcher ſie erklärten daß ihre Regierungen Da e Hopfenhdlr. Schreiber a. Biſchofsheim. Hr. Candidat
an dem zwiſchen Rußland und der Türkei bevorſtehenden Kriege acti nüringer Rannnor: Hr. Vir. der B.A. Eiſenbahn Fournier a. Berlin.
ven Antheil nehmen wollen. Der Beiſtand der Weſtmächte ſoll ſich Hr. Parne. Schuhmann a. Weißenfels. Hr. Rittergutsbeſ. Echardt m. Fam.
aber allein auf die Defenſive beſchränken und die Offenſive der Tür a. Dürrenberg. Die Hrrn. Kaufl. Nathan a. Hamburg, Kempnuer a. Berlin,

Fichtner a. Leipzig Wrede a. Halberſtadt, Grobe a. Calbe a S. Munſch
kei überlaſſen bleiben. Am 7. iſt die ganze türkiſche Flotte ins ſchwarze
Meer eingelaufen ſie wird dort kreuzen und hat Ordre, die ruſſiſche
Flotte anzugreifen wo ſie nur zu finden iſt.

Amerika.
Die New Vork Tribune vom 2. November enthält eine telegra

a. Hresden, Lippert u Wolder a. Prag. Hr. Fabrik. Ludwig a. Oeſterreich.
Hr. Paſtor Steinbart a. Schönburg Hr. Buchhdlr. Beſſer a. Hamburg.

RMeteorologiſche Beobachtungen.
20. November Morgens 6 Uhr. Rachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

i che aus Waſhington vom 1. d., nach welcher dürl Des Praſdenten c Johann Bapt iſt Rat e e e r e r 3352 Pearchiors in Mainz zum Conſul der Vereinigten Staaten für das Dunſtdrug 1,85 Par. e. 2,31 Par. L. 221 Par. e. 2,12 Par. T.
Kurfürſtenthum Heſſen, das Großherzogthum Heſſen und das Her Relat. Feuchtigk. 95 pCt. 86 pCt. 96 pCt. 22 t.
zogthum Naſſau ernannt und dieſe Ernennung officiell bekannt ge Tſtwärme 6. m 3,3 8. Am. D76 e. R. 1,5 e. R

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Kemperatur 0 Gr. K. redueirt.

Nothwendiger Verkauf Geſchwiſtern Winter ſubſttuirte Offene Stelle für einen Ober
z Golde, früher zu Benrich,beim Königl. Preuß. Kreisgerichte e öffentüch W Verwalter.

macht worden iſt.

e Auf einer Königlichen Domaine wird zumDab den Len den Kriegs und Domai Holz Auction. 1. April t ein praktiſcher Oberverwalterdenen geſucht durch Carl Paetzoldt.nenraths Chriſtian Wilhelm Korne Freitag, als den 25. d. Mts. früh 10 Uhr,mann gehörige, im Hypothekenbuche der Hal ſoll eine große Summe ſtarke Eſchen, Rüſtern Ziegelei- Verkauf.
leſchen Soolengüter unter Nr. 117 eingetrage und Ellern in dem Hoffmann'ſchen Garten Eine ſehr frequente Ziegelei mit einer Oeco
ne Soolengut am Pritſchkenteiche auf dem Stamme meiſtbie nomte, wozu 40 Morgen Areal gehören in

eine Pfanne Deutſch tend verkauft werden. v iſt5 eine Denn Huhhr, e den 29. No. verta e h ſege halſen Be
Wir Ken r u uſtrage- Herbſte dingungen ſofort mit Schiff und Geſchirr zuZimmer Nr. 14 einzuſehenden Taxe abge Jn einigen Tagen erhalten wir von übernehmen. Alles a Paetzoldt

hre Wien die ſo eben daſelbſt erſchien enead a) 100 Schrift Ein ſieißiger, mit guten Empfehlungen vera 37 ſo Der ſehener, junger Rann wünſcht einen heit ſoien Jeit Buchführung, Corrh ſh. tie Krise.Tre pe hoch, Zimmer Mr. 5, vor dem Depu teopographiſch ſtrategiſch beleuchtet anderen ſchriftlichen Arbeiten auszufüllen, und
ren Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe meiſt Mit einer guten eo graph. Karte erbittet ſich etwaige Adreſſen unter No. 8 W.
r rerkauſte n dem Aufenthalte Preis 15 d Ed. Stückrath in der Exped. dieſer
nach unbekannten Inkere enten Geneigte Beſtellungen auf dieſe Schrift er eitung.

die Mitbeſitzerin Frau Oberſt von Poll hitten wir baldigſt Brüderſtraße Nr. 222 iſt ein gutes Piano
e e et a Fetnemenn Jretrerohe Buoht. in IIalIe, forte von 6 Oetaven billig zu verkaufen.



Welhnachtsgeschenk.
Die nachstehenden Sonaten, welche man gewissermassen als der ersten Periode

Beethoven'scher Musik angehörend betrachten Kkann, sind in besonders wohlfeiler und
bereits anerkannt guter (André'schen) Ausgabe vollständig erschienen und Zzeichnen
sich durch schönen Druck vor dem undeutlich lesbaren Typendruck wesentlich aus.
Die Sammlung dieser

BReethovenschen Sonaten
für Pianoforte allein

enthält Opus 2 (3 Sonaten), Op. 7, 10 (3 Sonaten), Op. 13, 0Op. 14 (2 Sonaten),
Op. 22, 26, 27 (2 Sonaten), Op. 28, 31 (3 Sonaten), Op. 49 (2 Sonaten), Op. 53, 54 u. 57.

Beethoven's Portrait in Stahlstich und Maupttitel sind den Lieferungen beigegeben.
Herabgesetzter Preis nur 4 Thlr. 15 Sgr. netto

früherer Ladenpreis 15 Thlr. 15 Sgr.
Vorräthig in IIalle pei Ileb, Karmrodt,

Musikalienhandlung, gr. Steinstrasse Nr. 128.

Gebr. Dppuer Co. Uhrenfabrikanten,
Leipzigerſtraße Nr. 281,

empfehlen ihr reichhaltiges Lager von Uhren jeder Gattung. Unſere Fabrikate
entſprechen bei vorzüglicher innerer Güte allen Anforderungen äußerer Eleganz. Reparaturen
werden auf das Sorgfältigſte ausgeführt, ſo wie ſchriftliche Aufträge mit der größten Reelli
tät vollzogen werden.

Tafel Serviçces, eomplett zu 12 Couverts à 20 zu 24 Couverts
à g2 von echtem Porzellan empfiehlt

die Porzellan und Steingut- Handlung

von Carl Eduard schober.
Tafel Servicçes in engl. Form, Baroque-Form, ſowie forme renaissance,

12 Couverts à 30 35 und 40 F, von franzöſiſche Porzellan mit breitem
Gold Rand 65. F bei Carl Waduuardl Schober.,

Amerikaniſche Dreimaſter-Poſtſchiffe
werden 2—3 jede Woche über Hamburg via Liverpool nach Am e
rika in 28 34 Tagen (Dauer der Fahrt) expedirt. Prachtvolle Dampfſchiffe,

monatlich eins, fährt 12 14 Tage. Ab Bremen monatlich zwei Segelſchiffe. Contracte
werden geſchloſſen im Büreau zum Schutz der Auswanderer, kl. Sandberg Nr. 250 b.

Von dem ſo beliebten Sanitäts-Franz- Aechte Teltower Rübchen, ſehr guten Sauer
branntwein iſt wieder eine Sendung ange kohl und Alsleber Kohlrüben empfiehlt
kommen und in Hriginal Flaſchen à 20 zu M. Weber, Schmeerſtraße Nr. 711.
haben bei Ebert C Comp. Es wird eine Drehrolle zu kaufen geſucht

Kapitale von 1000 10,000 ſind auf Leipzigerſtraße Nr. 283.
gute Hypotheken auszuleihen durch Gnute trockene Lehmſteine ſind fortwäh

Ebert S Comp. rend zu haben bei Haaſe, Ober Leipziger
4 ſtraße Nr. 1652.An Beſitzer von Oel Gemälden. 3000 liegen auf ländliche Grundſtücke

Da ich mich ſeit zwanzig Jahren hauptſäch jahr 1854 Aus leihen tlich der Reſtauration alter Oel- Gemälde wid- mm Se wut 2 Laden, ler 4o0 e in

mete, gelang es mir, eine ſogenannte Maler bringt und in einer Hauptſtraße in Halle
butter zu erfinden, welche durch ihre waſſer [iegt, mit wenig Anzahlung zu verkaufen.
helle und zähe Eigenſchaft alten, ſowie neuen Kſheres bei A. Nicolai, kl. Ulrichsſtraße 1019.
u ewordenen Gemälden nicht allein ihreehe ſichert, ſondern auch ihre urſprüng Ein ordentliches Kindermädchen am lieb-

i igkeit wi i i 1. Januar einenche Friſche und Lebendigkeit wieder giebt, und ſten vom Lande, findet zum
alle früher angewandten ſchädlichen Subſtanzen Dienſt Nr. 308.

t beſeitigt, gleichviel, ob die Gemälde auf 5o n Meta de gemalt d Harlemer Blumenzwiebeln
Auch erbiete ich mich bereitwilligſt, etwaige zu herabgeſetzten Preiſen bei

Reſtaurationen r gar billigſt zu C. H. Riſel am Markte.
übernehmen, reſp. die nicht beſchädigten, nur Neunaugen, beſte Senfgur-Se gewordenen mit obigem Mittel zu über x e P rer m en ten

ziehen. i n und Kirſchen empfiehltet ttungsven Preißelbeere e er
Steuer, Maler, 7Halle kl. Klausſtr. Nr. 918. Buckskin- Handſchuh für Herren Damen

und Kinder empfiehlt F. C. Siebert,
Von der Wahrheit des Vorſtehenden habe Leipzigerſtr. u. gr. BrauhausgaſſenEcke.

e See der Renenh a 5 ErleuchtungsſtoffMaler Steuer zur Reſtauration alter Ge rleu ungs offe

äl l D W b 3a Camphine, Gas Lether, Oel
ſprit, feinſte weiße Stearinkerzenerh. MEin verheiratheter gebildeter junger Mann, 5in den dreißiger Jahren der cautionsfähig iſt, von 6 Pr. Pack an Talglichte,

ſucht wegen eingetretenen Familienverhältniſſen beſte Herrnhuther, Raffinirtes Rübol,
in einer Anſtalt oder Fabrik eine Stelle als alte ſchön hellbrennende Waare, im Einzelnen
Inſpektor oder Faktor. wie in Kruken zum Centnerpreiſe beſtens und

Der Antritt kann zu jeder Zeit erfolgen. billigſt bei W. Fürſtenberg S Sohn.
Gefällige Adreſſen wolle man unter den

Buchſtaben W. Sceh. post. rest. Priedrich- Pferde-Verkauf-
2 braune Ackerpferde, ſtark und in kräftigerro de bei Gotha einſenden,

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und bei IIerm. Ber-
M in Halle, Markt Nr. 725, zu
haben

Vivat!
Hoch ſoll er leben!

oder
So ſollt Jhr Toaſte ausbringen!

Ein unentbehrlicher Rathgeber
bei allen nur erdenklichen Gelegenheiten in Ge

taufen, Polterabenden, Hochzeiten,
Jubiläen und ſonſtigen Feſten.

Herausgegeben von Franz Morgenſtern.
Eleg. broch. Preis: 77, Silbergroſchen.

Jm Verlage der Deckerſchen Geheimen
Ober Hofbuchdruckerei in Berlin iſt ſo eben
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu ha

ben, in III in
G. C. Knapp's Sort, Buehh,

(GSehroedel G Simonm):
Die Nachtlampe.

gen, Mährchen und Geſpenſter
geſchichten

von A. von Sternberg.
Miniatur-Ausgabe. Geheftet. Preis 1 Thlr.

Einen unverheiratheten Gärtner, eine er
fahrne Köchin Haus und Viehmägde ſucht
Frau Fleckinger, Strohhofſpitze Nr. 2117.

Jtalieniſche Fleiſchpaſtete mit
rüfſfeln, à t 16 Sgr,, empfiehlt

als feine Delikateſſe. Göttinger
Trüffel-Gänſeleberwurſt, à
12 Sgr. empfing und empfiehlt

Boltze.
Feine Goth. Zungenwurſt,

Waltershäuſer grob u. Feingehackte
Servalatwurſt, à t 10 Sgr., bei

Eine geſunde Amme ſucht ſogleich einen Futterung ſtehend, ſind zu verkaufen auf dem
Dienſt durch Frau Möbius, Zapfenſtraße 655. Rittergute in Cößlen am Petersberge

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Boltze.
Varinas Blätter und
alten Varinas-Canaſter in Rollen à t

10, 12 und 15
Alte Varinas Cigarren 4 Stück

1

wie die beſten Hamburger und Bremer
Fabrikate zu den billigſten Preiſen

empfiehlt Robert Barth.
Gebrannten Caffee, fein und rein

ſchmeckend, empfiehlt Robert Varth.
Starke pflanzbare Pflaumen, Wallnuß und

alle Sorten veredelte Obſtbäume empfiehlt
Zander im Waiſengarten.

Flüchtigen Salmiak I S empfiehlt
den Herren Conditoren beſtens E. L. Helm.

Eine Broſche iſt den 14. d. M. Abends vom
alten Markt bis zum Theater verloren gegan
gen. Man bittet den ehrlichen Finder ſie ge
gen eine Belohnung alter Markt Nr. 494 eine
Treppe hoch abzugeben.

Böllberg.
Mittwoch friſche Wurſt und Wurſt-

uppe be Rrn

FamilienNachrichten.
Tntbindunge Anzeige.

Sonntag den 20. November wurde meine
liebe Frau von einem muntern Knaben glück
lich entbunden.

Dieskau. Carl Schaaf-
TodesAnzeige.

Heute entſchlief nach langen und ſchweren
Leiden meine liebe Frau Louiſe Erneſtine
geb. Schmiedehauſen im 27ſten Lebensjahre

Paſſendorf, am 19. November 1853.
Eduard Freyer.

ſellſchaften, bei Geburtstagen, Kind

Geſammelte kleine Erzählungen, Sa
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